
^ ^ ÄmlMall zur Laiüacher Zeilmg. «,^.
E r k e n n t n i s .

Das k. k. L.indes< alS Strafgericht ln Prag l,a>
Mit dem Orkcn»l>"sse vom 23. Juli 1804 das Vcr<
l>ot der wciielen Vc,brcilnng der Nr. 110 der in
Prag erscheinenden Zeitschrift ..Politik" vom 21. April
1864 wegen des darin enthaltenen Vergehens der
Aufwiegelung nach § WO St. G. gemäß § 36 dcs
Prcßglsehes oom 17. December 1862 anögesprochen.

(293—2) N r . 275 pr.

Konkms - Edikt.
Bei dem k. k. Kreiögcrichte zu öeoben ist

die Stelle eines Gcnchts-Adjunktcn mit dem
Gehalte von 63U st-, odcr im Falle der graduellen
Vorn'icklmg mit dem Iahreögehalte von 525) st.
in Erledigung gekommen, und eö wild zur
Wiederbesehung derselben hiemit der Konkurs
mit dem Bemerken auögcschvicden, daß dic
Veweldcr die belegten Gesuche bci dem k. k
KreiSgerichtsprasl'dium zu Leoben

b i n n e n <4 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edik-
tes in die Wiener Zeitung gerechnet, nach Vor-
schrift des kaiserlichen Patentes vom 3. Mai
«853, Nr. ttl des N , - G . - B . zu überreichen
haben.

K. k. KreiSgerichtbpräsidium Leoben am
3. August l8U4.

(295—l) Nr. 2 l I 5 .

Aufforderung
an Vinccnz Lobenwein, gewesenen Kaffeesicdcr

in Lack.
Vincenz Lobenwein, gewesenen Kaffeesieder

in Lack und derzeit unbekannten Aufenthaltes
wird im Sinne deö hohcn k. k. Steuerdirek'
tions-Ellasses vom 20. Jul i l 8 5 « , Z. 5 l v 5 ,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieses Ediktes an,
«m sD gl'wissel- Hieramts sich zu melden und
semen Elwerlisteuerrückstand pr. !) fl. 7, ' /^ t>.
zu berichtigen, als im Widrigen die Löschung
seines GcwerbeS von Amtswegcn veranlaßt
werden würde.

K. k. Bezirksamt Lack am 4. August !8 lU.

(29 l—3)

Kuttdmachuug.
Aei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain

werden I 4 N t t Vtetzen Weizen,
»OQtt „ Korn ,

N O » „ Knkurutz
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mehen Weizen
muß wenigstens «4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz «2 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamle zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirtcn Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zun'ick-
gcstosscne Partie anderes, gehörig qualisizirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung uM den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrvcniren.

I n Ermanglung der Gegenwart dcö Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k.k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidcrsprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Gc-
treibe l<x̂ o Id r ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächter von Seite
des AmteS verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Ncukreuzcr pr. Sack oder 2 Mehen zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bcrgamts-
kasse zu I d r i a , oder bci der k. k. Landcs-
hauptkaffe zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 5»N Neukreuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b l ö E n d e A u g u s t l«<54
bei dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a einzutreffen.

<i. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis ls,,>l» Idr ia

zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
nergattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder aus) nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbinblichkciten
ist dem Offerte ein lU"/^ Vadium entweder baar
ober in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkajse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück«
si'cht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich«
keilen nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gcsammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offercnten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium aUsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge»
treidcs bis Ende September I8 t t4 , die zweite
Hälfte bis Mitte Oktober l 8 l l i zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie«
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßig«
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfalliZ.cn Ver«
lust an Säcken während der Lieferung haftend

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Hern
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durcl
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts
bedingniffe erwirkt werden kann, wogegen abe
auch demselben der Rechtsweg für alle Anspruch
offen bleibt, die derselbe aus den Konlrakts-Be
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wir!
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Vcl
trage etwa entspringenden Rechtöstrcitigkeilkl
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter eil
treten, so wie auch die hierauf Bezug habende
Sicherstellungs- und Erekutwnsschritte bei den
jenigen, im Sitze des Fiskalamteö befindliche
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fisku
als Geklagter untersteht.

Vom k.k. Bergamte Id r ia am ! . August l8«

^ F ^ ZnlelligenMlt zur LMacher Zeitung. «„",,„
(l527—2) Nr. 383».

Relizitatiou
der Hälfte des im magistratlichen
Grulidbuche «uli Rklf.-Nr. 8 l l l vor-
kommende,, Terrains »l,u«j« lil-nli."

Vom k. k< Landcägerlchle Lai-
bach wurde die Nelizitation der der
Frau Maria Mischih gehörigen
Hälfte des im magistratlichen Grund-
buche sub Rektf,.Nr. 810 vorkom<
mendcn Terrains »pii^'o ln-od" we,
gen Nichtzuhaltung der Lizitations-
bedingnisse beivilliget und zu deren
Vornahme die Tagsahung auf den

l2 . S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittag l> Uhr, vor diesem k. k.
LandeSgerichte mit dem Beisatze an-
geordnet, daß obige Realität um
den Schahwell/) von 22» si. All fr.
H M . ausgerufen, jedoch auch un»
ter demselben hintangcgcben werden
wird.

Hiezu weiden die Kauflustigen
mit dem Bedeuten eingeladen, daß
das Schätzungsopcrat und die Lizi
tationsbedingniffe zu Jedermanns
Umsicht in der Registratur erliegen
«,. K- k. Landcsgericht Laibach am
3". Jul i 1664.

(1533-1) Nr. 1941.

Zweite
creklltive Feilbielung.

I m N.'chhaosse des di,^ellchlll'chcn
Odilttö l1<w. (). April 18«4, Z. 917.
lvirt, Tellium g,macht. d.,ß zu der in drr
Oxerillilmösacht t>,s Hr„ . Alois Gac von
LaiidstraL. liege» Ic'l)"Nt> Knyar von
SlojlNiol' vcrh pcls). 93 fi, g. N . o. 8. o.
mif een 29. Juli l. I . a„gl0ld»elcn er»
Nen Fellbictllng kein Kalifiustigsr eischic,
»en ist, daher rö l>ei der zweilen, auf oen

2tt. s l l lgnN 1864
angeordneten Ftildielung zu uelbleiben
hade.

ss. k. Vczirksamt Landstrap, als Ge-
vlcht. am 29. Iu l , 1804.

(1534-1) Nr. 1885.

Zweite
erekntive Feilbietnug.
I m Nachliange des dieLaerichllichen

Ediktes <!llo. 30. Mai 1864, Z, 1389.
wird besannt aemacht. daß zu der lü der
Erekullonösache t̂ cr M.nia Stcfe vo»
Wippach. onrch Dr. Loschar. gegen Ml»
il'ael Kodric von VreSje Nr. 1 pclo.
83 fi. «. 8. c. a„f den 22. I i l l i l. I .
angtordntltn ersten FclldilUmgllM Kauf«

lustiger erschien,», ist. daber eS bei der
zweiten, auf den

19. Augus t 1864
"ngeordluteil Feilbielung zu oeibleitltl,
l)al)e.

Hf. l . Ve^ilksanll Landslraß. als Gc«
richt, am 22. In l i 1864.

(1541-1 ) Nr. 740.

Erekutive Feilbietullg.
Vun dem k. k, VezillSamle Treffe»,

als Gericht, wird yiemit l>eka»nt gemacht:
Eö sei i'llier daS Ansuchen res Johann

Dpara uon Unterdeulschdorf. gegln Io«
haun Süpanz von Stapelgeschilß wc<
^en. aus oem Vergleiche vom 8. März
1862. Z. 405 schuldiger 87 fi. 32 lr.
öst. W. c. 5. o. in die tlckMive öf-
fentllche Versteigerung der dem Letzter!,
st.el)öria.el,, im Glimrdllche der Herr-
schaft N.-lii'siiss ^u!) Ms"Ns . 42 vor«
lommtnden Nealiläl lm gerichllich ciho.
denen SchäßüNgStverlye von 3569 fi,
öst. W. ytwilliael. nud zur Vorxahme
derseldeu die erelutiven Zeilbietllngs'Tag'
sa hullgrn auf den

24. August .
24. S e p i e m d e r Mld
24. O kl ober 1864,

jedesmal ^ormitiagö nrn 10U!)r. ln dieser
Amls/anzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealiläl nur
der letzten Ftllvittung auch mUtr dem

SchäßliNliswerthe an den Meistbiettndeu
hmtatlnfizeb,»i weroe.

Das Scl'äplmgsprotolol/. d,r Grund«
buchsfLlrall und o«r ^zilallonsbedil,g,nsse
löolil» bei diesem Gericht, in den gewöb.«'
llchtn AmtSNunt'il! eülgssehen werde».

K. l . Vezirlöümt Treffeu, als Gt-
richt, am 5. Mai 1864.

(1542.-1) Nr. 1541.^

Glinllcnlllg
an den llKi'lliinul wo brfitidlichell N l '

kolalls l)l)̂ m>3< ll.
Von dem l. k. AezitköamleKlainbulg,

nls Gericht, wird dem unbelannten wo
dtfindlichen Nikolaus Dulin^k ylermit
erinuerl:

Es habe Anton I'limuiic von Sa l -
loch. Vezire St, i i , . wider denselblu dle
Klage auf l!iqlllda„erk,nnll»g der For-
cirrllug aus d,m Nolariatsallc vom 14
Oltobtr 1812 und der Zsss,p„ ^ , 2 9 !
Jänner 18 .̂3 pr. 105 ft. «^ft 2i,.s„,
5ut> z,li,<!8. 7. Mai I. I Ä "5,4)
hicramts eingebrach,. worüber zur suw^
auf bm" ^ " ^ " " " " ü die Tagsah.mg

, , , , . 2 . N o v e m b e r 1864,
ttuy 9 Uhr. mit den, Anhang, des §. 29
a> G. O. augeordnel. und dem Ge»
llaglen we^en ftlnes undtlannten Auf-
enthaltes Hr. Dr. Josef Vurger oon ^rain«
bürg als l̂ usull)»- «ci «l^lmn auf seme Gt-
jahl und Kosten bestellt wmde.



514

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen uuc>
anher nambafl zu machen habe. widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Ve^irksamt Krainburg. als Ge-
richt. am 10. Ma i 1864. ^

(1543—1) " Nr. 2309. '

Grillucrung
an den unbekannt wo befindlichen Georg
^Ul»los5l6 nnd dessen gleichfalls undc«

kannle Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezilksamte Krain«

bürg, als Gericht, wird b»,'.> unbekannt
wo befindlichen Georg äu>l<>l«i6 und
dessen gleichfalls unbekannten Nechtsuach«
folgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Ko^nina von Pod-
retsche wider dieselben die Klage ans
Verjährt» nn? ssiloschenerllärnng rcr For-
derung ans dem Schl'lkdliefc vom 12.
März 1805 rr. 470 fl. .̂'. W.. over
400 fi. D. W., oder 308 fl. 5 8 " . kr.
<5. V, . oder 324 fi. öst. W. «»!' ps " " .
1. I» ! i l. I . . Z. 2309, hieramls ein«
gebracht, worüber znr mündlichln Ver»
Handlung die Tagsahnng auf den

2. N o v e m b e r 1804.
früh 9 Ubr. mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet. nnd den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Alis-
enlhalies Herr Dr. Josef Vnrger von
Krainbnrg a!s l^li-ntor :i<l iU!!u'n ans
ihre Gefahr und Kosten bestall wnrre.

Dessen wirren dieselben zn dem
Ende verständiget, daß sce allenfalls z»
rechter Z<it seldli zl> ersHeinen. orer
slch eiüen alldcrn Sachwalter zn blstelle»
lino anl'er namhaft zu machen baben.
widrigen« di,se Vl.chlös^che mit dem auf'
gestellten Kurator «erhandelt werden
wlrd.

K. k. Vezirksamt Kr.-lUllmrg, «!s
Gericht, am 2. Juli 1804.

. (1544-1) Nr. 2310.

Erinuerunss
an die unbll^luit wo bcsindUch» Marici

Oraxl'r und derer Nechlönachfolger.
Von dem k. l, Vezirksamt, Kraindni-g.

nl< G<riä't. lvilt» der l,nb,ka„nt wo be»
findliche,, Maria l)l/'x!t>r und der^r all«
fälligen glcMlil is unbekannten Rechls'
uachiol^er» wernut erinnert:

E« habe Johann I(c'.^ »inn von Pod»
rezhe wider k'lsell'en die Klage anfV<r<
jährt« nnr Erloschenrrklarnng der Ho»
l>,n»ng aus dem Heiralsuerlrage ddo. 19.
Jänner 1803 pr. 1275 fi. l'. W.. ol-cr
1084 fl. 45 l l . D. W.. oder 829 fi 6 lr.
C. M.< oder 860 fi. 55 kr. öst. W.
sammt NebenverbiüdliHftiten ût> pra ,.
1. I u l l I. I . . Z. 2310, dllwmts ei»,
gebracht, worüber z»r mnnlilichen Ver»
Handlung die Tagsatzung t,«f !>,„

2. N o v e m b e r 1864.
früh 9 Udr. mit dem Anhange de<§. 29
der a. G. O. angeordnet, nnd den G«.
kl«gten »regen ihres unbekannten Ans.
entHalles Hcrr Dr. Josef Burger von
Krainburg als l',il l»»<n :>«l «clum anf ihre
Gefabr und Koslen destM wnrde.

Dessen werden dirselben zu dem E»de
verständigt, dnß sie allenfalls zn rech,
ter Zeit selbst z>' erscheinen ö^cr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen n„d an-
her nimhafl zu machen haben, widrig-ns
diese RcchtS!>cht mit dem aufgestlllien
Hllralo« verband/lt werden' wlrd.

K. k. Bezirksamt Krainbnrg. als Ge<
richt, am 2. Juli 1864.

(1535—2s Nr. 3488.

Tritte
erctutive Fcilbictmlg.

Vom f. s. Vezirk^'mte 5!aas. als
Gericht, wird hicmit erinnert, »ag in der
Elllullonssache des (Yregc'r Prevc von
Altevmarkt. geqell Matihäus Sterle von
Polanc H.n^'.Nr. 10 über ssinverständ.
„iß beider Tl'clle die crsttn angeorrne»
ten ekelnllvcn ^calfeill'iltlingslags.iyi,,,.
gen als abgehalten ana/lelien werden,
wogegen es bei der anf d«„

13. August 1864
angeordneten dritten nnueränderl zn ucr<
bleibcn habe, und dabei die Realität

llölhlgenfalis auch unter dem Schähnngs»
werlbe veräußert werden soll.

K: k. Äezirköamt Laaö. als Gericht,
am 12. Juli 1864.

^ 1 5 2 2 ^ 2 ) Nr7^2305.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. VezirkSamte Nadmannö«

rorf. als Giiicht. wird bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der O r »

traud Kllnar von Secbach, durch Hrn.
Dr. i!ouro Tomann, gegen Hrn. Josef
Tomaichizh uon Veldes wegen, ans den,
Unhclle i?do. 14. November I860 , Z.
3 0 3 l , schulrigcr 210 ss. ö. W- c. 5. c.
in rie erekutiuc öffentliche Versteigcrnng
dcr. dem Lehtern gehörigen, im Orlind-
bnche der Herrschaft. Velo,s ^n'» Ur'».<
Nr. 480 ' / „ vollommenden Neaütät im
gerichtlich erhobenen Schäynngswerthc pr.
795 fi. und d^r anf 210 fi. 20 t>. ge»
schälten ^.lhlilisse, gewilliget, u»o zui
Vornahme derselben die drei Feilbie-
lUngs'Tagsl,t)unglN, und zwar auf re»

29. August,
29. S e p t e m b e r und
29. O l l ob er l. I . .

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr, in locn
c»er Realität mit dem Anhange angeoldnel.
oaß die F.chlnissi nur bei der zweiten,
oie Realität aber nur b'ei der drilte,,
Frildietnng auch unter dem Schäynngö'
iverihe an den Meistbietenden hiülange»
geben wcrde» wurden.

Dlis Echäpiiügsprolokoll. dcr Grund
bnchSllttakt und die ^izitalionSb.'ding«
»isse köiliien bei diesem Gerichte i» den gc>
iröhülichen Aintsstunden elngesthen wer.
rcn.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf. al?
Gericht, am 30. Iunt 1864.

(1499-3 ) Nr. 10054.

Erekutive Fcilbietuitg.
V^'M g,fcrl!g!en k. k. slädi. delcg,

^ezirlsglllchl wird hicmit klino geniacht:
<5s sei die er>l>!liue ^ l i l l ' i r l l ' n^

5er dem Johann Glavan uon Sk l i l Nr
12 gehörige,,, ans 514 fi. 80 kr. geriä>l
kch dewlllbelen Rlal i tä l U>l).-?lr. 4l>1
Reklf.-Nr. 352 «>l Grunrbuch Sol'c,,c,
znr Eml'rmgllüg cer Forderung a» l. f
L l t i l l l n n»d Giünc'enilastllngsgebüdl'sl!
ans dein stsüeiämtliä'cn Anöm.ise lso,
15. Juni 1803 im Gesammtl.'. trage pr
5 l fi. 42'/z kr. nach Al'zug der ŝ ,o>,
gezahlte» 14 fl. sammt bereils erwache
s,ncn. anf 35 N. 34 kr. adjnsürten »nl
Weilers noch lalifc-'o,» Erikiitiouososlen
bewilliget, nnd es seien zn deren V^r»
nähme drei Tags^ylmgrn. auf den

7. S e p t e m b e r ,
7. O l l ob« r und
9. N o v e m b e r l . I . .

jedegmal vou tt — 12 Uhr früh hierge.
richls mit dem angeordnet, daß rie
feilzubietende Nealiiät aUcnfalls erst bei
der outten Tagsat)nng auck unter dem
Echähnngswerlhe on ten Meistl.<i<le>!den
hinlangegeben werde.

Das Schät^ungsprolofoll. der Gnind'
bl,cl>serteilt l,nd die Üizit^tilinsbsriog'
"issc können bei diesrm Gerichte in den
gewöhnlichen Amtöstundenclnscl'en w»rde!'.

K. l . statt, rcleg. Vezirl^g,richt l?ai>
bach am 16. Ju l i 1864

l 1 5 0 0 - 3 ) Nr. 11259.

2. und 3.
crckutive Feilbietmtg.

Vom gefertigten k. k, städl. deleg,
Vezilksgerichte w,rd im Nachhange znn»
dieLämtlichen Evlkte ddo. 13 I u „ i l. I . .
Nr. 875)9. hicmit kund gemacht, es werde
bei dem Umstände, als zu der ersten, anf
den 27. Jul i l. I . angeordneten ercknlive»
Zeilbielung der dem Irauz Elschen g , .
hörigen, im Grundbucke Kommenc'a '̂ai>
back vorkommenden Realität kein Kanf>
lustiger erschienen ist, zu der zweiten
alif den

27. A li g n st und
znr drillen auf den

28. S e p t e m b e r l. I .
angeordneten erlknliuen Nealfellbieluna
geschritten weiden.

K. k. städt. dtl,g. Yezirttgtlichl i'ai>
bach am 28. Juli 1864.

(1505—3) Nr. 1173.

Erilmcnmg
an M a r k o S t o p p a r.

Von dciu k. k. Bezirksamt« Groblafchit).
als Gericht, wird dem Marko Stoppai
hiemit erinnert:

Es hahc A:ilon Klanzher von Sello
wiocr dtnsclbeu «uli nlNlvj. 29. d. M..
i?ir. 1173. rie Klage auf Böschung der
laut Schuldbriefes vom 9. Dezember
1802 fl'is das Kapital ron 20 Kroinn
" 1 ft. 59 lr. auf der .-u!i U'b.'Nr.
159, Mf.-.Nr. 03 n«l Hcrrs.iiaft AnerZ.
perg unterm 17. Dezember 1802 intabn-
lirlcn Fordcrli'.ig ciügcbracht. worüber znr
nil'indlichcil Vl'lhandlnng die Tags>it)ni!g
anf den

17. Angnst 1864.
Vormittags nm 9 Uhr. mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O, angeordnet, nnd dcm
Gellaglcu wegsü slü.es llnbrk.nlntrn Auf>
riühalieö Hcrr Varlholomäüs Holschcvar
von Oroßlaschiy a!ö ('uiülor «u! l><,,lm>!
auf sclne Glfa!)r und Kosten btslcM
wurde.

Dessen wird dersllbe mit dem Bei-
saye ucrstä»diget. daß er zur Tagsaz.
^ung selbst erscheine oder sich ei»en Sach.
waller bestelle und aüher namhaft zu
llluchtn hat, wiürigcns di<sc NIage mit
ocm Kläger und Kurator nuch Vorschrift
rcr G. O. verhandelt wcrpeu wird.

K. k. Veiirksmnl Großlaschil) als Ge<
richt, am 20. Aplil 1864.

(1500-3) Nr. 1504.

Crcklitive Feilbicttmg.
Von dcm k. k. Bezirlealmc Ori'ßlaschit)

als Gl icht , wir» l)lrm:t bclannt gem.ichl:
Eö sei über oas Ansuchln deü M.l l l l , ,

Pollak uon ^!ail'lich, durch Herrn Dr.
iiinoolph oon ^'aib^ch. gegen Iohcm» ^nb,
,̂on Hozheujc wegs». aus oem Zal>lnng<!<

.n>ftr'.ig. odt.'. 20. illpril 1802 'Z . 1394,
ichültlger 273 ft. ö. W. c. >;. <:. in t>i<-
r'kllliue ösfeinliche Ve^strigsrung der deln

^cytern gehörigen, im Gllmdbnche;><l Zo
l'clHlicrg ,̂ nl> R'klf.-Nr. 321 vorkclomrN'
>e» Realität sn,nn,t Ü»« »no ^»g«dm-
ii„ ge»!cli!lich lilwl'c»>'N Schäpüü^awcrll'r
oo>, 1741 fi. ö. W. gcwilllg't. u»o znr
'Uollialünc dl'ls.'!b!il Lie drri Fcilbic-
!nngs-Taqs.il)il!'gell auf dcn

24 August.
23. S k p t c >:» l' e r und
2 l . O l l ober 1864.

iedesmal Voimillag« um 9 Uhr. im
Amlvsiye mil l tm U»ha>,ge deslimmi
worden, daß tie ssilzul'iellnce siealilät
,,ur bei dcr !ehl<n Feilbiltung anch untci
0l,n Scl,'ät)ungöwcr!he an den Meistbie.
isüteu hiniangeglbcn wttde.

Das Schäpungsprotololl, der Grund-
l'uchseNrcikl, und die Lizitalionstnolug.
nisse können dei diesem Gerichte in deu g,.
wohnlichen Amtsstu-'den ei»gesehen werten.

K. k. Bs^ilköaml Groeiaschih. o!«
Gericht, am 25. Mai 1864.
(1508 -3 ) ' ' "' Nr. 614

UcbcrtnMltg
crckutiver Fcilbietung.
Vom k. k. Bl'zirlöalnte Großlaschih

^ls Gelichl, wild bcüunlt gcgchen:
Es sei jur Vornahme rer iu de>

lirelulionssache des Hrn. Bartholomäuö
HoljHcvar uon Großlnschiy. gegen Io>
l'cnin Nouak uo,l Klrilnalschna niit Vê
scheir uom 24. Sepiembsi v. I . . Z. 3959,
bewilligten erskutiucn dciücn Fsilb'riul^
?er dem lehllrn gehörige», im Grunt»-
l'uche Nelnegg ^ ' l ! ' Uib.'Ni. 21 uor>
koinntlnden Nealilat die Tagsaßnng alls
den

20 August d. I , .
früh 9 Uhr. mit dem vorigen Anhange
übertragen worden.

K l. Bezirksamt Großl.ischiß. als
Oc richt, am 31. März 1864.

(1507-3s Nr?432.

Erckutivc Feilbictung.
Von deml.k, Vezlllöan'lc O>oßl.,s^'iy

als Gericht, wird hiemit hel^nul gemach!!
Es sei über das Aüsuchen des Ka,-

lbolmä Tomschit) uon Podpollane. gegl»
Aüton Millilsch von Sagoriza wegen
aus dem gcrichtlicheu Vergliche vom 16.
September 1862, Z. 3643, schuldige;

44 fi. 30 kr. ö. W. c. «. c.. ln die ttt«
kllliue öffentliche Versteigerung der, dem
'̂eßtern gehörigen, im Grunrbuche nll

Gulenfelo xul) Rkif.'Nr. 33 vorkommen«
den Realität sammt An> und Zngchör im
gerichtlich erbobenen Schäpnngöwerlhe
uon 958 fi. 60 kr. öst. W. gewilliget.
nnd znr Vornahme derselben die drei
FeilbictniigS'Tagsahntlgen auf den

24. August.
23. S e p t e m b e r und
21. O k t o b e r l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
AnitZfihc mil dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fsilznbietcnde Realität
nur bci der letzien Feilbietnng auch unter
dem Schäßnngöweilhe an den Meistbie»
tcndcn hiutangsgcbcn wer»e.

Das Schähui'gilprotokoU, der Grund«
bnchstllrnkt und die ^izilatioüöl'edingnisse
löüns» bei diesem Gclichte in den gewöhn-
lichen AlNtSNnndcn iingeschen werden.

K. k. Bezirksamt GroKlaschih, als
Geriet, a n , ^ . A^M^1864< ^

(1515—3) Nr". 3558.

Crckutive
Rcalitätenversteigcnlllg.

Von dem l. k. stäoi.'t'elcg. Veziilsl
gerichle zn Neustadll wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über Ansncheil des Ioh. Wit<
line uon Zlicrmoschnit). die ereknliue Ver»
steigcrnng drr. dec Ägnss Mediz uon Ober«
lnilleldorf g'hör!gsn,ger>chll!ch anf380 ft.
geschähen Hlit'lealitat »»!) Rktf.«Nr.
l727 uä Grundbuch Gotlschee bewilliget,
»»id hiezu drei Feilbielungölagsahnngen.
n»d zwar:
oie erste anf den

29. August,
die zweite ans den

28. S e p t e m b e r und
oie drille auf de»

31. O k t o b e r 1804.
ild.smal Vormittags von 9 di« 12 Uhr
ü! differ G,r!chtökci!,z!li mit oem A»'
l'an^c aogeoronlt worden, daß die Pfand»
r-aliläl bci der ersten lind zweileu ssellbie«
!ll>,^ «Kl um oder, über deu Schahmlgs«
weich. l,,t dec drllt,,, aber auch n » ^
denistll'cn hilNlingsgel't!, wcrr-ci, will».

Die ^izitoüoüizl'cdüignisft, woinach
iiisblscn'derc jed,'r ^izilanl vor geinnchlen»
?l»l'0te rin 10"/^ V.lbium zu Hände»
c>,'r l'izilatioüs «ConlM>ss,on n̂ erlege»
l'at. lo wie das Schspuiigoprollikoll und
?er Grundbuchserlract so»»en in der dieß'
gerichtlichen Iicgistratur eingesehen werrc».

K. l. Näol..Dsieg. V^irkSgerichl Neu»
itat'tl am 10. Juni 1804.
(1516-3) Nr. 3505.

Erckutive
Ncalitätenversteigerunss.

Vom k. k städt. dcleq, Bez<<ksge<
richte zn NeuslaM wird hieniil bekannt
geinacht:

EZ sei über A„s»ch,n des Ioba»"
Hoglcr uon Unlerlarit len, die ek,k,ni^
^llsteigcrung der. dein Karl K a l z i t
^on Neustal'll gehörigen, gerichllich anl
!()03fi . glsd.'äl)ttn Hnb'caliläl lul G lux t '
l'uch NnperloDof Urb.^Nr. 2<X) vmlom-
inendcn. yl Seilendorf liegenden Nea!>'
lät bewilligt, und hiezu drei Feil l ' ietun^'
T<lgs.ibn»g,n. und zwar:
c>ic erslc auf den

29. A n gust,
'ie zwcil, auf den

28. S e p t e m b e r und
»ic drille anf den

3 1 . O k t o b e r 1804.
jedesmal VolMiltaa.« von 9 bis 12 U l ^
in dieser Gslichlöranzlel mit dem 2l'^
bange angeordnet worden, daß die Pfa"^ .
realilät bei der ersten nno zweiten Feilbie. <
tung nur um oder üb<r den Sckäpl»' '^ '
werth, bei der dritten aber auch " " " l
denselben hinlangegeben werden w>rd. ,

Die i.'iz!tallonöbcdingn'sss. wcrnacl.
inäbrsondere jeder bizilant uor gcm<'<v'
„ m Anbole ein 10°'^ Pat ium z" H " ' '
^en der LizilationS.Kommission z" ^
legen hat, so wie daö Schäß»"gl<>.'ro!r ,
°oll »nd dcr GrnudbnchSeNrakt lö»"
,'i der dilstgerichllichcn Registratur c»
lesshcn werden. ...» i

ss. f. stcW. deleg. Vezirlsgtl'cht

Neustadt! am 27. Ma l 1804. i


